
Veröffentlichung von Spiel- und Wettkampfergebnissen im Internet 
 
 
 
 
Der Großteil der Sportfachverbände in Deutschland unterhält einen o rganisierten Spielbe-
trieb, in der Regel in F orm von Ligen. Daneben gibt es häufig in regelmäßigen Abständen 
organisierte Turniere, meist von Sportvereinen oder Sportverbänden veranstaltet. In den letz-
ten Jahren hat sich die Praxis entwickelt d ie hier erzielten Ergebnisse im frei zu gänglichen 
Internet zu veröffentlichen. Dies führte in Einzelfällen zu Beschwerden und Löschungsverlan-
gen Betroffener gegenüber den verantwortlichen Stellen.  Gerade im Bereich de s Vereins- 
und Verbandswesens ist in der  jüngeren Vergangenheit zu beobachten, dass die Anforde-
rungen des gesetzlich definierten Datenschutzes gegenüber den Interessen der Vereine un d 
Verbände an einem verwaltungsarmen und tra nsparenten Spiel- und Wettkampfsystem stets 
im Lichte der aktuellen Entwicklungen der Sportpraxis neu abgewogen und konkretisiert wer-
den müssen (derzeit sehr gut sichtbar an den Diskussio nen zur Zumutbarkeit der daten-
schutzrelevanten und persönlichkeitsrechtseinschränkenden Auflagen an Sportler im Antido-
pingkampf der WADA).  Ziel dieses Beitrages ist es, für d en Bereich der Internetveröffentli-
chungen von Spiel- und  Wettkampfergebnissen für die handelnden Personen größtmögliche 
Handlungs- und Planungssicherheit aufzuzeigen. Bei Befolgung der hier aufgezeig ten Hand-
lungsmöglichkeiten kann davon ausgegangen werden, dass eine Prüfung durch den Landes-
beauftragten für den Datenschutz f ür den Betroffenen zu einem positiven Ergebni s führen 
wird. Das heißt z.B. ko nkret, dass Vereine und Verbände im Falle von  Löschungsverlangen 
mit Hinweis auf die berechtigte Datennutzung die Löschung verweigern können. Die folgen-
den Ausführungen basieren auf Informationen und Hinweisen des La ndesbeauftragten für 
den Datenschutz Niedersachsen. 
 
 
1. Zulässigkeit der Veröffentlichung im Internet 
 
Als wichtiger Grundsatz für die Veröffentlichung von Spiel- und Wettkampfergebnissen durch 
Sportverbände lässt sich zunächst festhalten, dass diese bei Einhaltung einer Reihe von Re-
geln zulässig ist. Neben einer wirksamen Einwilligung de s jeweiligen Sportlers kommt als 
gesetzliche Erlaubnisnorm dafür § 28 Abs. 1 Nr. 3 Bundesdatenschutzg esetz (BDSG) in Be-
tracht, nach welchem die Veröffentlichung von allgemein zugänglichen Daten möglich ist, 
wenn nicht das Interesse des Betr offenen an einem Ausschluss der Veröffentlichung über-
wiegt (was in den hier b ehandelten Fallkonstellationen der absolute Ausnahmefall sein dürf-
te). Folgende Daten dürfen demnach veröffentlicht werden: 
 

- Vorname und Name 
- Geschlecht 
- Geburtsjahr 
- Spiel- bzw. Wettkampfergebnis und Bilanz (z.B. Rangliste) 
- Verein und Mannschaft 

 
 
Die von manchen Verbänden praktizierte Methode der vorherigen Einholung einer schriftli-
chen Einwilligung zur Veröffentlichung der Ergebnisse – und dies in Ab hängigkeit zur Ertei-
lung einer entsprechen den Spielerlaubnis – ist  dagegen nicht zu empfehlen. Die Daten-
schutzbehörden sehen hier das ge mäß § 4a BDSG für die  Einwilligung notwendige Merkmal 
der Freiwilligkeit als nicht erfüllt an. Auf Seite der Sportvere ine ist jedoch die Einholung einer 
Einwilligung ihrer Mitglieder zur Veröffentlichung der Spiel-  und Wettkampfergebnisse mög-
lich (Näheres dazu unter Ziff. 2). 
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2. Umsetzungsmöglichkeiten 
 
In der Regel wird der Spielbetrieb e ines Verbandes innerhalb der einzelnen teilneh menden 
Sportvereine durch die jeweiligen Abteilungs- bzw. Spartenverantwortlichen abgewickelt. Die-
se müssen die Daten, die später veröffentlicht werden sollen von den einzelnen Teilnehmern 
(Vereinsmitglieder) erheben. Dabei ist ein entsprechender Hinweis der Verwendun g der Da-
ten für den  Spielbetrieb (einschließlich der Veröffentlichung der Erg ebnisse) ausreichend, 
sofern mit einer entspre chenden Satzungsregelung bzw. einer Datenschutzpassag e im Auf-
nahmeantrag des Vereinsmitglieds auf Art und Umfang der Nutzung und Übermittlung seiner 
Daten hingewiesen und seine Einwilligung dazu allgemein eingeholt wurde. Bei Min derjähri-
gen ist hier insbesonder e auch auf die Zustimmung der Elte rn zu achten. Formulierungshin-
weise dafür und eine ausführliche D arstellung der Sach- und Rechtslage befinden sich unter  
dem Titel „ Datenschutz im Verein“ auf der W ebsite des LandesSportBund Niedersachsen 
e.V. unter der Rubrik Mitgliederservice/Dokumente für Mitglieder/Recht.  
 
Sofern das Vereinsmitglied nicht be reits mit dem Vereinsbeitritt / in de r Vereinssatzung ent-
sprechende Einwilligungen erteilt bzw. akzeptiert hat, muss dies al lerdings im Rahmen der 
Meldung zum Spielbetrieb nach geholt werden. 
 
Der veranstaltende Verband sollte darauf hinweisen, dass er davon  ausgeht, dass die ihm 
gemeldeten Daten mit einer Einwilligung zur V eröffentlichung versehen sind. Die s könnte 
etwa bei einer internetbasierten Lösung im sogenannten Opt-in-Verf ahren erfolgen, in wel-
chem der meldende Verein vor Übe rsenden der Daten aktiv anklicken muss, dass die erfor-
derlichen Einwilligungen eingeholt wurden. Beim herkömmlichen Verfahren mit Übersendung 
von Listen könnte dieser Hinweis in den Meldeunterlagen als Vordruck enthalten sein. 
 
 
 
3. Archiv 
 
Aus Sicht der Datenschutzbehörden  ist die Nutzung der hier beschrie benen Daten nur so  
lange unproblematisch wie der Zweck die Speicherung erfordert. Danach verlange § 35 Abs. 
2 Nr. 3 BDSG eine Löschung. Nun b esteht im sportlichen Bereich ein über das konkrete Dar-
stellen der aktuellen Tabellenstände und Spielergebnisse hinausge hender Bedarf an Spiel-  
und Wettkampfergebnissen. Zu denken ist hier z.B. an die spielvorbereitende Ermittlung der 
Leistungsstärke einzelner Spieler einer Mannschaft u.ä. Na ch einer Empfehlung der Daten-
schutzbeauftragten ist danach folgendes Vorgehen unproblematisch: 
 

1. Veröffentlichung der Spiel- oder Wettkampfergebnisse der la ufenden und der vorheri-
gen Saison 
 

2. danach Einschränkung der Zugangsmöglichkeit vom offenen Internet in ein geschlo s-
senes System wie z.B. ein Intranet 

 
Für das Intranet müssten danach einsicht sberechtigte Personen festg elegt werden. Diese 
Berechtigung richtet sich nach dem datenschutzrechtlichen Maßstab der Erforderlichkeit, d.h. 
Zugang darf dann nur haben, wer ein berechtig tes Interesse an den Archivdaten hat. Die s 
könnten z.B. die Mitglie dsvereine des jeweiligen Verbandes, die  Trainer und Übu ngsleiter 
sowie die spielberechtigten Sportler sein. 
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4. Rechtliche Einordnung 
 
Die hier vorgestellten Möglichke iten der Veröffentlichung von Spiel- und Wettkampfergebnis-
sen auf Einwilligungsba sis bedeuten nicht auto matisch, dass ein abweichendes Verhalten 
rechtwidrig sein muss. Man kann sehr gut die Auffassung vertreten, d ass die in frei zugängli-
chen Veranstaltungen erzielten Ergebnisse als allgemein  zugängliche Daten ge mäß § 28 
Abs. 1 Nr. 3 BDSG ohne die genan nten Einschränkungen genutzt werden können. Allerdings 
sagt schon das Gesetz selbst, dass eine Abwägung stattfinden muss. Wörtlich heißt es dazu 
in § 28 Abs. 1 Nr. 3 BDSG zur Zulä ssigkeit der Datenverarbeitung: „ wenn die Daten allge-
mein zugänglich sind oder die verantwortliche Stelle sie veröffentlichen dürfte, es sei denn, 
dass das schutzwürdige Interesse des Betroffenen an dem Ausschluss der Verarbeitung oder 
Nutzung gegenüber dem berechtigten Interesse der verantwortlichen Stelle offensichtlich 
überwiegt.“ 
 
Das Ergebnis einer solchen Abwägung ist jedo ch sehr schwer vorherzusagen. Deshalb stel-
len die Hinweise des Landesbeauft ragten für den Datenschutz Niedersachsen ein e Möglich-
keit dar, dieser Unsich erheit zu begegnen. Wer diese Verfahrensempfehlungen umsetzt, 
kann im Regelfall davon ausgehen, dass Löschungsverlangen betroffener Sportler nich t 
nachgekommen werden muss und  dass date nschutzbehördliche Sanktionen nich t erfolgen 
können. In Konstellationen, die gesonderte Arten der Veröffentlichung von Spiel- oder Wett-
kampfergebnissen erfordern, könnte eine vorherige Absprache mit den zuständigen Landes-
datenschutzbeauftragten ebenfalls die gewünschte Recht- und Handlungssicherheit bringen. 
 
 
Mehr Informationen: 
Torsten Sorge 
Justitiar LandesSportBund Niedersachsen e.V. 
E-Mail: tsorge@lsb-niedersachsen.de 
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